
 
 

Protokollauszug 
aus der 

33. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen, 
Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes  

vom 14.09.2021 

 
öffentlich 
Top 4.2 Wohnungsbau in Potsdam/B-Plan 162 am Angergrund 

21/SVV/0849 
zur Kenntnis genommen 

 
Die Tagesordnungspunkte 4.2 bis 4.4 werden gemeinsam behandelt. 
 
 
Frau Eichler (Bereich Verbindliche Bauleitplanung) erinnert an die bereits erfolgte Einbringung 
der Vorlagen 21/SVV/0849 und 0844 in der Ausschusssitzung am 17.08.2021. Aktuell bittet sie 
zu berücksichtigen, dass den Ausschussmitgliedern am heutigen Tage durch die Ausschussbe-
treuerin die Information zugeleitet worden ist, dass für beide Vorlagen Austauschseiten (jeweils 
Anlage 2) vorbereitet worden sind und gebeten wird, diese der Beratung im heutigen Ausschuss 
zugrunde zu legen. Aus Anlass des Urteils des Oberverwaltungsgerichtes Berlin-Brandenburg 
zur Veränderungssperre im Bereich des Bebauungsplans Nr. 162 „Kleingartenanlage Anger-
grund" der Landeshauptstadt Potsdam vom 24.06.2021 sollen die Karte zur Kennzeichnung des 
räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 162 „Kleingartenanlage Angergrund" so-
wie die Karte zur Veränderungssperre präzisiert werden, um den dort formulierten rechtlichen 
Anforderungen an die Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung und die ansch-
ließende rechtssichere Bekanntmachung Rechnung zu tragen. Als wesentliche Änderung wurde 
die Darstellung des räumlichen Geltungsbereiches mit Benennung der Gemarkung und Flurbe-
zeichnungen vorgenommen, die Darstellung von Zaunanlagen sowie die klarstellende Bemaßung 
der Lage der Geltungsbereichsgrenze im Verhältnis zu den Flurstücksgrenzen. 
  
 
Herr Dr. Niekisch bringt den Antrag 21/SVV/0849 ein und bittet im Rahmen der laufenden recht-
lichen Auseinandersetzung das Gespräch mit dem Unternehmen TAMAX zu suchen. 
 
 
Herr Wolfram (Fachbereich Stadtplanung) informiert, dass geplant sei mit der TAMAX parallel zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes Gespräche zu führen. Insofern könne der Antrag der CDU-
Fraktion als durch Verwaltungshandeln erledigt erklärt werden. Jedoch sind die in der Begrün-
dung festgehaltenen Argumente nicht nachvollziehbar. Anhand der Präsentation (wird der Nie-
derschrift als Anlage beigefügt) geht Herr Wolfram darauf näher ein. Abschließend hält Herr Wolf-
ram fest, dass dem Antragsinhalt 21/SVV/0849 gefolgt werden könne, die Begründung jedoch 
nicht mitgetragen wird. 
 
 
Herr Dr. Niekisch macht aufmerksam, dass die Begründung nicht mit beschlossen wird. 
 
 
Frau Hüneke stellt den Geschäftsordnungsantrag, den Antrag 21/SVV/0849 für durch Verwal-
tungshandeln erledigt zu erklären, da bereits ein Gesprächstermin mit der TAMAX vereinbart wor-
den ist. 
Für den GO-Antrag spricht Herr Jäkel, dagegen spricht Herr Heuer. 



Abstimmung des GO-Antrages: 7/1/0 
 
 
Herr Pfrogner macht aufmerksam, dass der Kleingartenverband nach Möglichkeiten sucht, etwas 
anbieten zu können. Er bittet der Veränderungssperre zu folgen. Frau Dr. Günther ergänzt, dass 
dieses Thema in den sozialen Medien thematisiert wird und es problematisch sei, Kleingartenan-
lagen in der Nähe zu finden. Auch sie spricht sich für die Veränderungssperre aus. Für Frau 
Hüneke stellt sich die Frage, was städtebaulich an dieser Stelle sinnvoll sei. Sie unterstützt die 
beiden Vorlagen der Verwaltung. Herr Jäkel stimmt ebenfalls für die Veränderungssperre. Herr 
Kirsch hält es für sinnvoll auf die TAMAX zuzugehen, um einen jahrelangen Rechtsstreit zu ver-
meiden. 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes 
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den Antrag 21/SVV/0849 als „durch Verwal-
tungshandeln erledigt“ zu erklären. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt, im Rahmen der laufen-
den rechtlichen Auseinandersetzungen rund um den B-Plan 162 „Kleingartensparte Am Anger-
grund“ mit dem Unternehmen TAMAX das Gespräch zu suchen und Verhandlungen zu führen, 
um einen Weg des Ausgleichs und der Verständigung zu finden. 
 
 

 


